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Vollzug des Bayerischen Pflege- und Wohnqualitätsgesetzes (PfleWoqG);
Prüfbericht gemäß PfleWoqG

Träger der Einrichtung: Katholischer Männerfürsorgeverein München e.V.
Kapuzinerstraße 9 d
80337 München
www.kmfv.de

Geprüfte Einrichtung: Haus an der Waakirchner Straße
Waakirchner Straße 28
81379 München

Sehr geehrte Damen und Herren,

in oben genannter Einrichtung wurde am 04.02.2020 eine anlassbezogene Prüfung durch-
geführt. Der Anlass hat sich am Prüftag nicht bestätigt.

Die FQA (Fachstelle für Pflege- und Behinderteneinrichtungen – Qualitätsentwicklung und Auf-
sicht) legte ihren Schwerpunkt bei der Prüfung insbesondere auf die Bereiche Vertrauensar-
beit, Umgang mit der Compliance, Schnittstellenmanagement. Die Konkretisierung des Voll-
zugs des Pflege- und Wohnqualitätsgesetzes in Bezug auf die besonderen Begebenheiten in 
Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe erfolgt auf Basis der Prüfempfehlungen, welche ge-
meinsam mit dem Bezirk Oberbayern und Vertreterinnen und Vertretern der Einrichtungsträger
entwickelt worden sind (vgl. Prüfkriterien und Qualitätsempfehlungen in der stationären Woh-
nungslosenhilfe -- Stand 20.09.2009). 

 

Ihr Schreiben vom

Landeshauptstadt
München
Kreisverwaltungsreferat

Ihr Zeichen

Hauptabteilung I
Sicherheit und Ordnung.Gewerbe
FQA/Heimaufsicht
KVR-I/24

Ruppertstr. 19
80466 München
heimaufsicht.kvr@muenchen.de 

Datum
18.02.2020

Landeshauptstadt München, Kreisverwaltungsreferat 
Ruppertstr. 19, 80466 München 

Unser Zeichen

U-Bahn: Linien U3,U6
Haltestelle Poccistraße
Bus: Linien 131,152
Haltestelle Poccistraße     

 

          
Katholischer Männerfürsorgeverein
München e.V.
Geschäftsführung
Kapuzinerstraße 9d

80337 München

http://www.kmfv.de/


Seite 2 von 4

Die Prüfung umfasste folgende Qualitätsbereiche:

• Mitwirkung
• Teilhabe
• Personal
• Qualitätsmanagement

I. Daten zur Einrichtung

Einrichtungsart:
Einrichtung der Wohnungslosenhilfe

Angebotene Wohnformen:
Stationäre Einrichtung für ehemals wohnungslose Menschen

Tagesstrukturierende Maßnahmen für Menschen mit Behinderung:
Innerhalb und außerhalb der Einrichtung.

Angebotene Plätze: 60 
Belegte Plätze:        58

Einzelzimmerquote: 100% 

Fachkraftquote: 61,7%

Für die Fachkraftquotenberechnung wurde der aktuelle Dienstplan herangezogen. Die Be-
rechnung für den Prüfungstag ergab, dass die gesetzlich festgeschriebene Quote von 61,7% 
gem. § 15 Abs. 1 der Ausführungsverordnung zum Pflege- und Wohnqualitätsgesetz (AVPfle-
WoqG) in der Einrichtung zum Prüfzeitpunkt erfüllt wurde. 

Mit Bescheid vom 26.05.2014 wurde gemäß § 51 Abs. 6 i.V.m. § 15 Abs. 1 AVPfleWoqG der 
personellen Abweichung - von einer ständigen Anwesenheit einer Fachkraft - zugestimmt. 

II. Informationen zur Einrichtung

II.1 Positive Aspekte und allgemeine Informationen
(Hier erfolgt eine kurze, prägnante Aufstellung des positiven Sachverhalts bzw. der aus Sicht der FQA 
hervorzuhebenden Punkte und allgemeinen Informationen über die Einrichtung, bei anlassbezogenen 
Prüfungen muss hierauf nicht eingegangen werden.)

Da sich der Anlass nicht bestätigte, beinhaltete die Prüfung die Wahrnehmung der individuel-
len Wohn- und Lebenssituation der in der Einrichtung lebenden Bewohner. Hierzu wurden Ge-
spräche mit diesen geführt. Der Schwerpunkt der Prüfung lag im Bereich der Struktur- und Er-
gebnisqualität. 
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Die Mitwirkung der Bewohner in der Einrichtung ist gewährleistet. Die Bewohnervertretung schil-
derte die derzeitige Atmosphäre in der Einrichtung als ruhig und stabil. Reibereien würde es über-
all geben und das sei normal, weil es sich einerseits um ein „nasses Haus“ handle und anderer-
seits unterschiedliche Persönlichkeiten, Altersstrukturen und Kulturen aufeinander treffen. Man 
müsse sich anpassen, könne sich aber auch gut aus dem Weg gehen. Nach Einschätzung der 
FQA stellt das Bewohnergremium ein wichtiges Instrument dar, das zum Wohle ihrer Mitbewoh-
ner handelt und sehr aktiv ist.

In den geführten Gesprächen mit den Bewohnern bezüglich ihrer Lebens- und Wohnsituation 
berichteten diese, dass sie mit der Gesamtsituation im Allgemeinen zufrieden seien. Die viel-
seitigen und abwechslungsreichen Angebote an sozialen Aktivitäten wie Ausflüge, Urlaub und 
kulturellen Ereignissen wurden übereinstimmend sehr lobend erwähnt. Diese angebotene Teil-
habe am sozialen Leben und der Zugang zur Gesellschaft ist ein wichtiger Aspekt zur Erhaltung 
und Steigerung der Lebensqualität.

In stationären Einrichtungen kommt dem Thema Ernährung aufgrund unterschiedlicher Aspekte 
eine besondere Bedeutung zu. Gemeinsame Mahlzeiten strukturieren den Tag, erfüllen soziale 
Funktionen und können zu Gesprächen und Geselligkeit anregen. Bei der teilnehmenden Beob-
achtung herrschte im Speisesaal eine ruhige Atmosphäre. An den meisten Tischen saßen die Be-
wohner alleine, an einem haben sich vier Männer miteinander unterhalten. Die Bewohner bestä-
tigten, dass die Speisen wohltemperiert serviert wurden und es ihnen schmecken würde. Dies sei
nicht immer so gewesen, erst seit sich die Zusammenstellung der Mahlzeiten verändert hätte. Al-
lerdings sei alles eine Frage des Geschmacks. Dass dem so ist, stellte sich schon schon wäh-
rend der Diskussion mit drei Bewohnern über ihre Essensvorlieben heraus. 

Die Bewohner äußerten ein hohes Maß an Selbstbestimmtheit und Eigenverantwortlichkeit. 
Sie würden die Unterstützung bekommen, die sie benötigen. Es wurden Wünsche, Vorschläge 
und auch Kritik vorgebracht. Diese Themen wurden von der Bewohnervertretung aufgenom-
men und werden in der kommenden Bewohnerversammlung zur Sprache gebracht. Die Be-
wohner waren sehr aufgeschlossen und berichteten offen über ihre Lebenssituation. Sie ließen
aber keinen Zweifel daran, dass sie ihre vorgebrachten Punkte selber regeln würden. 

II.2          Qualitätsentwicklung
(Hier erfolgt die Darstellung der Entwicklung einzelner Qualitätsbereiche der Einrichtung über mindes-
tens zwei turnusmäßige Überprüfungen hinweg.)

Die Zufriedenheit der Bewohner werden durch jährliche Befragungen ermittelt. Mit Unter-
stützung der Bewohnervertretung wurden diese durchgeführt. Die Teilnahme war freiwillig und 
die Beteiligung lag bei 45%. Als weiteres Instrument zur Optimierung der Zufriedenheit steht 
ein aktives Beschwerdemanagement zur Verfügung, die Bewohnervertretung ist ein Teil 
davon.

Das Pilotprojekt vom Katholischen Männerfürsorgeverein zur Einführung eines neuen Doku-
systems soll in der Waakirchnerstraße starten.

III. Erstmals festgestellte Abweichungen (Mängel)
Erstmals festgestellte Abweichungen von den Vorgaben des Gesetzes nach Art. 11 Abs. 4 Satz 1 



Seite 4 von 4

PfleWoqG, aufgrund derer gegebenenfalls eine Mängelberatung nach Art. 12 Abs. 2 Satz 1 PfleWoqG 
erfolgt.

Am Tag der Überprüfung wurden in den geprüften Qualitätsbereichen keine erstmaligen
Mängel festgestellt.

IV. Erneut festgestellte Mängel, zu denen bereits eine Beratung erfolgt ist
Erneut festgestellte Abweichungen von den Vorgaben des Gesetzes nach Art. 11 Abs. 4 Satz 1 
PfleWoqG nach bereits erfolgter Beratung über die Möglichkeit der Abstellung der Mängel, aufgrund 
derer eine Anordnung nach Art. 13 Abs. 1 PfleWoqG geplant ist oder eine nochmalige Beratung erfolgt.

Am Tag der Überprüfung wurden in den geprüften Qualitätsbereichen keine erneuten 
Mängel festgestellt.

V. Festgestellte erhebliche Mängel
Festgestellte erhebliche Abweichungen von den Vorgaben des Gesetzes nach Art. 11 Abs. 4 Satz 1 
PfleWoqG, aufgrund derer im Regelfall eine Anordnung nach Art. 13 Abs. 2 PfleWoqG erfolgt.

Am Tag der Überprüfung wurden in den geprüften Qualitätsbereichen keine erheblichen
Mängel festgestellt.

Hinweise:

Falls Sie sich für eine freiwillige Veröffentlichung auf der Serviceplattform der FQA entschie-
den haben, haben Sie die Möglichkeit uns innerhalb eines Monats nach Zustellung des 
Prüfberichtes eine Gegendarstellung in elektronischer Form zu übermitteln. Die 
Gegendarstellung würde dann zeitgleich mit dem Prüfbericht auf der hierfür vorgesehenen 
Website zur Verfügung gestellt. Die Gegendarstellung darf aus datenschutzrechtlichen 
Gründen keine personenbezogenen Daten enthalten.

Dieser Bericht hat lediglich informativen Charakter und stellt keinen Verwaltungsakt dar, so 
dass Widerspruch und Klage gegen diesen Bericht nicht möglich sind.

Im Abschlussgespräch wurde darauf hingewiesen, dass die FQA für Fragen und Beratung 
gerne zur Verfügung steht.

Die Regierung von Oberbayern, das Referat für Gesundheit und Umwelt, der Bezirk 
Oberbayern, die Einrichtung sowie die Bewohnervertretung werden einen Abdruck dieses 
Schreibens zur Kenntnisnahme erhalten.

Mit freundlichen Grüßen


